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Mobilität der Zukunft
Am 23. Oktober wird im Historischen Wartesaal des Haupt-
bahnhofs die Frage „Wie werden wir uns im Leipzig
von morgen bewegen?“ im Mittelpunkt stehen. 
Schon ab 16.00 Uhr können alle interessierten Bürgerinnen 
und Bürger mit Fachgutachtern diskutieren. Themen der 
3-stündigen Workshops, zu denen wir Sie ganz herzlich ein-
laden möchten, sind  „Elektromobilität als alternative Mobili-
tätsform“,  „Gestaltung der städtischen (Verkehrs-)Räume“ 
und „Fußgängerverkehr“. Eine Anmeldung ist unter 
weiterdenken@leipzig.de erforderlich 
Die Ergebnisse der Werkstätten werden ab 19.30 Uhr im 
Historischen Wartesaal öffentlich vorgestellt und mit dem 
Publikum diskutiert. Mit dabei sind neben den unabhängigen 
Fachgutachtern der Bürgermeister für Stadtentwicklung 
und Bau Martin zur Nedden und Oberbürgermeister 
Burkhard Jung.

► Lesen Sie mehr unter leipzig.weiterdenken.de 

Einladung Liebe Leipzigerinnen und Leipziger,

Seit Ende August haben uns im Online-Dialog viele Ide-
en,  Anregungen und Kritik in Form von Kommentaren 
und Beiträgen erreicht. Herzlichen Dank für Ihre Beteili-
gung! 

Zusätzlich zu den Themen „Energetische Sanierung“ 
und „Nachhaltige Stadtfinanzen“ wird ab dem 
15. Oktober der Dialog zur „Mehrgenerationenstadt“ 
freigeschaltet. Die Ergebnisse fließen in vertiefende 
Werkstätten ein, die ab dem 16. November 2012 bis 
zum Frühjahr 2013 stattfinden werden. Anmeldungen 
sind unter weiterdenken@leipzig.de möglich. 
Diskutieren Sie weiter mit! 

Ihr Projektteam „Leipzig weiter denken“

Schwerpunkt 

Nachhaltige Stadtfinanzen – 
Intensive Diskussionen um zukünftige Strategien

Kürzungen, Einnahmen oder eine stärkere Wirt-
schaftsförderung? Etwa 70 Bürgerinnen und Bürger 
diskutierten am 18. September mögliche Strategien 
auf dem Weg zu einer zukunftsfähigen Finanzsituati-
on Leipzigs im Festsaal des Neuen Rathauses.

„Derzeit sind die Prognosen dank guter Wirtschaftsent-
wicklung positiv. Aber wie kann die Stadt reagieren, wenn 
die Steuereinnahmen nicht so eintreffen wie prognosti-
ziert? Was kann die Stadt perspektivisch tun, um sinken-
de Landes- und Bundeszuweisungen auszugleichen?“ 
Finanzbeigeordneter Torsten Bonew leitete den Abend mit 
einer Erläuterung der zukünftigen Rahmenbedingungen 
für die städtischen Finanzen ein. Er stellte drei Hand-
lungsmöglichkeiten zur Diskussion: Vermehrte Kürzungen 
von Leistungen der Stadt, Erhöhung von Einnahmen und 
eine verstärkte Förderung des Wirtschaftswachstums. 
Antje Hermenau, Vorsitzende der Fraktion Bündnis 90/ 
Die Grünen im Sächsischen Landtag, verdeutlichte die 
kommunale Finanzsituation in Zusammenhang mit der Si-
tuation auf Bundes- und Landesebene. Sachsen habe im 
Vergleich mit anderen Bundesländern eine relativ geringe 
Pro-Kopf-Verschuldung. Vor dem Hintergrund einer Gene-
rationengerechtigkeit sei der Schuldenabbau aber weiter-
hin ohne Alternative. Es müsse „hart, aber nicht unver-

nünftig“ diskutiert werde, so ihr Credo. Im Anschluss be-
sprachen die Teilnehmer je eine der vorgestellten Strate-
gien ausführlich. Im Ergebnis wurde festgehalten: Kürzun-
gen sind notwendig, sollten aber nicht die Lebensqualität 
einschränken. Einschnitte könnten durch Effizienzsteige-
rung, ehrenamtliches Engagement oder Sponsoring abge-
federt werden. Bei einer Erhöhung der Einnahmen sollte 
die „Belastungsgrenze“ der Bürger nicht aus den Augen 
gelassen werden. Der entstandene Mehrwert sei über 
eine Zweckbindung zu sichern. Die Wirtschaft sollte maß-
voll, unter Nutzung vorhandener Potenziale und mit dem 
Ziel der Langlebigkeit gefördert werden. Die Diskussion 
wird derzeit auf der Online-Plattform von “Leipzig weiter 
denken“ sowie im Frühjahr 2013 in einer Bürgerwerkstatt 
fortgeführt.

►Informieren und diskutieren unter leipzig.weiterdenken.de

Angeregte Diskussion zur Wachstumsstrategie (Foto: Nöbel-Heise) 
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Rückblick 

Neue Energie für alte Häuser? 
Leipzigerinnen und Leipziger diskutierten über energetische Altbausanierung  

Mitdenken, weiterdenken, mitmachen: 

Datum Veranstaltung Ort

Mobilität der Zukunft: 
Wie werden wir uns im Leipzig von morgen bewegen?

Vorgeschaltet: 3-stündiger Workshop zu den Themen „Elektromobilität als 
alternative Mobilitätsform“,  „Gestaltung  der städtischen (Verkehrs-)Räume“ und 
„Fußgängerverkehr“ (Anmeldung erforderlich unter weiterdenken@leipzig.de)

Mehrgenerationenstadt: Vertiefendes Werkstattverfahren in Grünau-Ost

Energetische Sanierung: Vertiefendes Werkstattverfahren

23. Oktober 
19.30 Uhr

16.00 Uhr

16.11.2012 15.00 Uhr

23.11.2012 15.00 Uhr

Historischer Wartesaal, 
Hauptbahnhof, Eintritt frei 

Informationen zu den Werkstatt-
verfahren ab Anfang November 
unter http://weiterdenken.leipzig.de

130 Experten, Eigentümer, Mieter und Architekten 
debattierten am 28. August im Bayerischen Bahnhof 
Nutzen und Möglichkeiten energetischer Gebäudes-
anierung in Leipzigs Gründerzeitquartieren.  

„Neue Energie für alte Häuser“ – dieses Thema stand in 
Leipzig bisher im Schatten des Denkmalschutzes. Die 
Energiewende zwingt jedoch zum Umdenken, und auch 
Nutzer und Eigentümer zeigen verstärkt Interesse an 
Sparmöglichkeiten. Die Diskussion konzentrierte sich auf 
die technischen und wirtschaftlichen Möglichkeiten aus 
Vermieter- und aus Mietersicht. Hauptreferent Werner 
Eicke-Hennig, Institut Wohnen und Umwelt GmbH und 
Leiter der Hessischen Energiesparaktion, favorisiert 
schrittweise, angepasste Einzelmaßnahmen: Es gehe
überwiegend um die energetische Optimierung von Ob-
jekten, die bereits baulich saniert wurden. Er setze vor 
allem auf die Vorbildwirkung gelungener Modellprojekte 
für andere Akteure und Nutzer. Gleiche Ansätze verfolgt 
Umweltbürgermeister Heiko Rosenthal, der hier auch 
Verantwortung beim Handeln der Stadt Leipzig sieht.
 

Dass sich energetische Sanierung auch aus immo- 
bilienwirtschaftlicher Sicht lohnt, bewiesen Ingo Jahnel 
(Limes Wohnbau) und Andreas Hipp (Denk Architekten 
Ingenieure) anhand professionell realisierter Projekte. 
Anke Matejka (Mieterverein Leipzig e. V.) forderte, die 
Mieterinteressen frühzeitig mit zu berücksichtigen und 
fand dafür breite Zustimmung. Unstrittig war auch der 
große Bedarf an Information und neutraler Beratung. 
Hier greift z. B. der „Energie-Check“, eine Leistung der 
Verbraucherzentrale für Mieter und Eigentümer. Begleitet 
wurde der Abend von Filmausschnitten zum Thema von 
FLOID TV, des studentischen Fernsehen des HTWK. 

► Lesen Sie mehr unter leipzig.weiterdenken.de

Podiumsdiskussion zur energetischen Sanierung (Foto: Nöbel-Heise) 
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